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Seit 1988 schafft Bildxzug mit der 

«Lehre im Verbund» erfolgreich neue 

Lehrstellen im Kanton Zug. Für ihren 

Seitenwechsel wählte Cornelia Kuhles 

die innovative Non-Profit-Organisa- 

tion, die jährlich zwischen 30 und 40 

Lernende ausbildet, aus.

«Als ich von der Möglichkeit des Seiten-

wechsels für eine Woche erfuhr, weckte 

dies sofort die Neugierde in mir. Die Mög-

lichkeit, in ein anderes Tätigkeitsfeld in 

einer anderen Institution hineinzu-

Eindrücke aus einer Einsatzwoche
Cornelia Kuhles, Lernbegleiterin, Kombiniertes Brückenangebot Kanton Zug KBA

schnuppern, ist ein wertvolles und at-

traktives Angebot. Da wir immer mal wie-

der Lernende haben, die sich bei Bildxzug 

für eine Lehrstelle bewerben, fiel meine 

Wahl für diese Woche auf diese Organi-

sation. Benevol organsierte für mich den 

Seitenwechsel, und Beat Gauderon, Ge-

schäftsführer von Bildxzug, willigte so-

fort ein. Dafür war ich sehr dankbar. Das 

professionelle Team empfing mich wohl-

wollend und nahm sich für meine Fragen 

immer Zeit. Neben vielem anderen konn-

te ich bei einem Coachinggespräch hos-

Die Zuwebe beteiligt sich am «Zuger Seitenwechsel» und stellt jedes Jahr Einsatzplätze zur Verfügung.
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Weiterbildungsangebot Seitenwechsel

Die eigene Komfortzone verlassen 
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Den Bürotisch tauschen und für einmal 

in einen sozialen Beruf eintauchen, das 

ermöglicht der «Zuger Seitenwechsel», 

ein Weiterbildungsangebot des Kantons 

Zug. Rund 60 Mitarbeitende aus ganz 

unterschiedlichen Abteilungen der kan-

tonalen Verwaltung haben in den ver-

gangenen acht Jahren diese 

Chance gepackt und eine Wo-

che lang in einem Pflegeheim, 

einer geschützten Werkstätte, 

einer sonderpädagogischen 

Schule oder in einer psychiatri-

schen Klinik gearbeitet. 

Die Erfahrungen, die sie dabei gemacht 

haben, sind einzigartig. Die Teilnehmen-

den berichten unisono von der nachhalti-

gen Wirkung dieses Seitenwechsels. Sie 

haben Berufswelten kennengelernt, die 

ganz andere Herausforderungen stellen, 

in fachlicher wie menschlicher Hinsicht. 

«Der Ratschlag, den Menschen und nicht 

die Krankheit zu sehen, hat mir geholfen, 

meine Arbeit zu machen, auch bei jeman-

dem mit einem schweren Schicksal», er-

innert sich ein Teilnehmer. Ein anderer 

Teilnehmer war am meisten in Sachen 

Geduld gefordert und meint mit einem 

Schmunzeln: «Ich musste lernen, die 

Langsamkeit von Menschen mit einer 

Behinderung auszuhalten.» 

Wer sich für einen Seitenwechsel ent-

scheidet, geht ein Risiko ein: «Man ver-

lässt die eigene Komfortzone und begibt 

sich in eine Umgebung, die einen in jeder 

Beziehung herausfordert», beschreibt 

eine Teilnehmerin ihre Erfahrung. «Ich 

freute mich auf den Einsatz, aber ich war 

auch unsicher und wusste nicht so recht, 

was mich erwartet.» Die Bedenken waren 

nicht notwendig, wie sich schnell heraus-

stellte. Das Team habe sie sofort aufge-

nommen, und sie habe sich nie überflüs-

sig gefühlt. Ein Seitenwechsel hat eine 

nachhaltige Wirkung, darin sind sich die 

bisherigen Teilnehmer einig. Die einen ge-

winnen neue Erkenntnisse, die sie in ih-

rem Job nutzen können. Andere kehren 

mit frischer Motivation an ihren 

Arbeitsplatz zurück. Und viele 

halten den Kontakt zu ihrem 

ehemaligen Einsatzort, statten 

Besuche ab oder engagieren 

sich als Freiwillige in den betref-

fenden Institutionen. 

Der «Zuger Seitenwechsel» ist auf Initia-

tive von Benevol Zug entstanden und ist 

seit 2010 Teil des kantonalen Weiterbil-

dungsangebots. Jährlich stehen rund 

zehn Einsatzplätze für Mitarbeitende, die 

seit mindestens fünf Jahren bei der kan-

tonalen Verwaltung angestellt sind, zur 

Verfügung. Benevol koordiniert die ein-

wöchigen Einsätze bei gemeinnützigen 

Institutionen im Kanton Zug.

«Der Ratschlag, den Menschen  

und nicht die Krankheit zu sehen, 

hat mir geholfen.»

pitieren, am Informationsabend «Berufs-

bildung International» teilnehmen und 

Einblicke in die Projekte «VintoServices» 

und «Faszination Technik» erhalten. Ich 

danke Beat Gauderon und seinem Team 

für diese gehaltvolle und äusserst ab-

wechslungsreiche Woche, die mir neue 

Erfahrungen und wertvolle Schnittpunk-

te in der Berufsbildung brachte.»

Beat Gauderon, Geschäftsleiter Bildxzug,  

Cornelia Kuhles, Teilnehmerin Seitenwechsel.


